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Organisatorische Hinweise: 

Veranstaltungsort: Kalkscheune  
Johannisstraße 2 
10117 Berlin 
www.kalkscheune.de 
Tel.: 030 / 59 00 434-0 
 
 
Weitere Informationen und Rückfragen 

Internet: www.preagro.de 

Tel.: 033432/82322 (Frau Stahl, ZALF) 
Oder E-Mail: kstahl@zalf.de 
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Sehr geehrte Konferenzteilnehmer, 
 

mit den Techniken des Precision Farming ist es möglich geworden, den 
Pflanzenbau mit umfassenden Informationen standortangepasst und auch 
teilflächenspezifisch sowie mit höherer Wirtschaftlichkeit durchzuführen. Die 
modernen Informationstechnologien des Precision Farming unterstützen den 
Landwirt mittels neuer Sensoren, Bordcomputer, Satellitenortung und elekt-
ronisch steuerbaren Anbaugeräten. Darüber hinaus besitzt Precision Far-
ming die besondere Möglichkeit, Informationen der Produktionsprozesse mit 
der Bürosoftware des Landwirts sowie mit anderen Akteuren der Wertschöp-
fungskette Lebensmittel einfach auszutauschen. Techniken des Precision 
Farming werden in jüngster Vergangenheit zunehmend durch Landwirte 
nachgefragt und angewandt. Dennoch existieren noch häufig individuelle 
und strukturelle Hemmnisse, die eine Praxiseinführung erschweren. 
 

Ziel der Konferenz „Precision Farming kommt!“ ist es zu erörtern, wie der 
zunehmende Einsatz dieser Technik möglichst reibungslos und wirksam 
erfolgen und die praktische Umsetzung von Forschungserkenntnissen zu 
Precision Farming gefördert werden kann.  
 

Neben Ergebnissen des Forschungsverbundes pre agro werden Arbeiten 
anderer wichtiger Forschungsprojekte zu Precision Farming präsentiert. Die 
Entwicklung von Precision Farming in Europa und weltweit wird an Beispie-
len dargestellt. Im Mittelpunkt der Konferenz steht eine Zukunftswerkstatt zu 
Precision Farming. In dieser werden im Verlauf der Konferenz in offenen 
Foren und ausgehend von den Bedürfnissen der Teilnehmer die Anforde-
rungen, Hemmnisse und Möglichkeiten eines Transfers von Forschungser-
gebnissen in die Praxis erörtert. Diese Konferenz richtet sich deshalb insbe-
sondere an Multiplikatoren, wie Schul- und Hochschullehrer, Akteure aus 
Beratung, Verbänden, Unternehmen, Verwaltungen und Nicht-
Regierungsorganisationen. 
 

In den letzten Jahren hat das Bundesministerium für Bildung und Forschung 
(BMBF, Bonn) mit dem Forschungsverbundprojekt pre agro umfassend die 
Weiterentwicklung und Einführung des Precision Farming in Deutschland 
gefördert. Die vom 20.-22. Februar 2008 in Berlin stattfindende Konferenz ist 
gleichzeitig die Abschlussveranstaltung des Verbundprojektes pre agro. 
 

Die Veranstalter und das Vorbereitungsteam wünschen Ihnen eine interes-
sante, ansprechende und uns allen eine in unserer Arbeit unterstützende 
Konferenz. 
 

Dr. Armin Werner;  
Projektleiter pre agro  
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Programm 
Mittwoch, 20. Februar 2008 
 
Ab 11:30 Uhr 
Anmeldung im Tagungsbüro der Kalkscheune 

 
13:00 Uhr 
Beginn der Konferenz / Begrüßung  
Organisatorische Hinweise und Ziele der Konferenz 
DR. ARMIN WERNER; Projektleiter von pre agro 

 
13:30 - 15:30 Uhr 
Grundsatzreferate 
 
CARL-ALBRECHT BARTMER; Präsident der Deutschen Landwirtschafts-
Gesellschaft (DLG) 
“Agrar-Potenziale nutzen mit Agrarforschung und Inn ovationen“ 
 
JOHANNES SCHARL; Bundesvorstand Bund der Deutschen Landjugend (BDL) 
“Der innovative Junglandwirt - prädestiniert für Pr ecision Farming“ 
 
PROF. DR. MARION A. WEISSENBERGER-EIBL; Leiterin Fraunhofer Institut für 
System- und Innovationsforschung (ISI, Karlsruhe) und Lehrstuhl für Innova-
tions- und Technologiemanagement, Universität Kassel 
“Innovationssysteme und Roadmapping - Prozesse und 
Handlungsempfehlungen“ 
 
EDUARD BRUCKNER; Nestec Ltd., Schweiz; Sustainable Agriculture Initiatives 
Nestlé 
“Nachhaltige Landwirtschaft und deren Bedeutung für  die Lebens-
mittelindustrie“  
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15:30 - 16:00 Uhr 
Kaffeepause 

 
16:00 - 16:45 Uhr 
Grundsatzreferat 
DR. ARMIN WERNER; Projektleiter von pre agro 
“Precision Farming kommt und pre agro  geht - Zufall und  
Notwendigkeit“ 
 
16:45 - 18:00 Uhr 
Zielgruppenspezifische Arbeitsgruppen 
Themensammlung für die “Zukunftswerkstatt Precision Farming“  
am Donnerstag, 21. Februar 2008 

 
18:00 - 19:00 Uhr 
Kurzpräsentation der Arbeitsgruppenergebnisse 

 
Ab 19:00 Uhr 
Abendessen  
und Gelegenheit zum Gedankenaustausch in der Kalkscheune 
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Programm  
Donnerstag, 21. Februar 2008 
 

8:30 Uhr  
Einstieg in den Tag 
 

8:45 Uhr  
Vorträge in fünf parallelen Sektionen (siehe Seiten 7 bis 11) 
 

Dazwischen 10:00 - 10:20 Uhr 
Kaffeepause 
 

12:00 Uhr 
Mittagspause 
 

Ab 13:00 Uhr 
Einführung in die Konferenzmethode des Open Space 
 
Open Space:  
Zukunftswerkstatt, offene Diskussionen in Arbeitsgruppen zu Ihren Fragen 
 

15:15 - 15:45 Uhr 
Kaffeepause 
 

Ab 15:45 Uhr 
Fortsetzung Open Space: 
Zukunftswerkstatt, offene Diskussionen in Arbeitsgruppen zu Ihren Fragen 
 

17:30 Uhr 
Abendimbiss in der Kalkscheune 
 

18:30 Uhr 
Abendveranstaltung in der Kalkscheune 



 7 

Sektion 1 Informationsmanagement als Kern zukünftig er 
landwirtschaftlicher Betriebsführung 
Moderation: PROF. DR. RALF BILL 

· DANIEL MARTINI, DR. FLORIAN KLOEPFER (KTBL) 
”agroXML als Basis internetgestützter Informationss ysteme für 
die Pflanzenproduktion“ 
 

· DR.-ING. PETER KORDUAN, MARTIN KOFAHL (Universität Rostock) 
“Standardisierung von Geoinformationen“ 
 

· DR. MATTHIAS ROTHMUND (OSB AG – Ingenieur- und  
IT-Dienstleistungen); GEORG STEINBERGER (ROPA Fahrzeug- und 
Maschinenbau GmbH) 
“Erschließung von Prozessdaten als wichtige Informa tionsquel-
le für Precision Farming“ 
 

· DR. EDWARD NASH (Universität Rostock) 
“Anwendungsmöglichkeiten für Geodateninfrastukturen  in der 
Landwirtschaft“ 
 

· KAI OETZEL (Agrocom GmbH & Co. Agrarsystem KG) 
“Praktischer Einsatz einer universellen agroXML Sch nittstelle 
am Beispiel der Farm-Management-Software AGRO-NET“ 
 

· DR. ACHIM SCHAFFNER, DR. LOTHAR HÖVELMANN (DLG) 
“DLG-Nachhaltigkeitsstandard - nachhaltige Rohstoff produkti-
on in der Wertschöpfungskette Lebensmittel“ 
 

· DR.IR. DAAN GOENSE (Wageningen UR, Animal Sciences Group) 
“Informationsmanagement für die nächste Generation Precisi-
on Farming zur Erfüllung von Klimaschutzzielen - Fo rschung in 
den Niederlanden” 
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Sektion 2 Stand von Precision Farming aus Sicht von   
Landtechnikherstellern und Softwarehäusern 
Moderation: DR. NORBERT UPPENKAMP 

· DR. THOMAS ENGEL (John Deere AMS Europe) 
“Precision Farming aus dem Hause John Deere in Nord amerika 
und Europa - was macht die Unterschiede?” 
 

· DR. SUSANNE OTTER-NACKE (Agrocom GmbH & Co  
Agrarsystem KG) 
„Datentransfer ohne Schranken - Perspektiven und Lö sungen 
aus Sicht von Agrocom“ 
 

· PEER LEITHOLD (Agricon) 
“Aktuelle Situation und Perspektiven für Precision Farming in 
Deutschland“ 
 

· HEINRICH MÜLLER (Müller-Elektronik) 
“ISOBUS für herstellerunabhängige Precision Farming -
Lösungen von Müller-Elektronik“ 
 

· THOMAS MUHR, DR. PATRICK NOACK (geo-konzept GmbH) 
“Parallelfahrsysteme - mehr als nur automatisch ger adeaus!“ 
 

· PROF. DR. BERND DOHMEN, ULRICH WAGNER (Agrosat) 
“Entwicklungspotenzial für optoelektronische Verfah ren im 
ortsspezifischen Input-Management“ 
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Sektion 3 Ausgewählte Ergebnisse aus pre agro 
  Moderation: PROF. DR. REINER DOLUSCHITZ 

· DR. JÜRGEN KÜHN, MARC WEHRHAN (ZALF in Müncheberg);  
PROF. DR. ALEXANDER BRENNING (University of Waterloo, Kanada); 
PROF. DR. MICHAEL SOMMER (ZALF in Müncheberg) 
“Bodenheterogenität im Landschaftskontext - Erkennt nisge-
winn und Nutzanwendung“ 

 

· JANS BOBERT, DR. WILFRIED MIRSCHEL, DR. RALF WIELAND, PROF. 
DR. KARL-OTTO WENKEL (ZALF in Müncheberg) 
“Erstellung von Ertragszielkarten mit Anwenderwisse n und 
Fuzzy-Logic“ 

 

· JUDITH WOLLNY, DR. KARL-HEINZ DAMMER (ATB Potsdam); DR. THO-

MAS VOLK (proPlant); PROF. DR. BERNHARD HAU (Universität Hanno-
ver); THOMAS WISCHKE (Müller-Elektronik) 
“Kombination des Expertensystems proPlant expert.cl assic mit 
dem CROP-Meter Sensor zur teilflächenspezifischen F ungizid-
applikation in Winterweizen“ 

 

· SILKE BEGIEBING, DR. HEIKE BACH (VISTA GmbH) 
“Erfassung von Bestandesparametern und Bestandeshet ero-
genität mit modellgestützten, hyperspektralen Ferne rkun-
dungsverfahren“ 

 

· MARTIN SCHNEIDER (Universität Halle) 
“Wirtschaftlichkeitsvergleich verschiedener Precisi on Farming 
Strategien zur N-Düngung unter Risikoaspekten" 

 

· ISABELLA KARPINSKI (ZALF in Müncheberg) 
“Volkswirtschaftliche Wirkungsanalyse eines schlags pezifi-
schen und regionalen Einsatzes von Precision Farmin g in 
Deutschland“ 

 

· DR. JESKO HIRSCHFELD, GERD SCHOLL (Institut für ökologische Wirt-
schaftsforschung (IÖW)) 
“Precision Farming und die Wertschöpfungskette Lebe nsmittel 
-Anforderungen aus der Sicht von Verbrauchern, Hand el, Ver-
arbeitern und Landwirten“ 
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Sektion 4 Ergebnisse weiterer Forschungsprojekte im   
Bereich Precision Farming in Deutschland 
Moderation: PD DR. SIMONE GRAEFF-HÖNNINGER 

· PROF. DR. HERMANN AUERNHAMMER (Technische Universität Mün-
chen) 
“IKB-Dürnast - 6 Jahre Verbundforschung für die tei lflächen-
spezifische Stickstoffdüngung“ 
 

· PROF. DR. DIETER TRAUTZ, ARND KIELHORN (Fachhochschule Osna-
brück) 
“Potenzialorientierte Landnutzung - Ergebnisse aus dem For-
schungsschwerpunkt PIROL“ 
 

· DR. THOMAS SELIGE (Technische Universität München); THOMAS 

MUHR (geo-konzept GmbH); DR. ECKART PRIESACK (GSF-
Forschungszentrum für Umwelt und Gesundheit); PROF. DR. JÜRGEN 

BÖHNER (Universität Hamburg); DR. TORSTEN ZURMÜHL (agrolab 
GmbH); ULRICH WAGNER (Wimex GmbH) 
“GEOSTEP - Geoinformationstechnologie zur standorte ffizien-
ten Planung und Steuerung der Pflanzenproduktion“ 
 

· PROF. DR. YVES RECKLEBEN (Fachhochschule Kiel); DR. HANS-
HEINER VOßHENRICH (Julius Kühn-Institut Braunschweig) 
“Teilflächenspezifisch angepasste Bodenbearbeitung”  
 

· DR. DETLEF EHLERT (ATB Potsdam) 
“Anwendungen von Laser-Abstandssensoren im Pflanzen bau“ 
 

· HAGEN PIOTRASCHKE (Agricon) 
“On Farm Research - der Beurteilungsmaßstab für Pre cision 
Farming Algorithmen“ 
 

· PROF. DR. HANS W. GRIEPENTROG (Universität Kopenhagen) 
“Tendenzen der Robotics in der Pflanzenproduktion“ 
 



 11 

Sektion 5 Ansprüche und Angebote für Transfer und  
Ausbildung zum Thema Informationstechnologien 
Moderation: PROF. DR. VOLKER HOFFMANN 

· MAIKE REICHARDT, PROF. DR. CARSTEN JÜRGENS (Ruhr-Universität 
Bochum) 
“Precision Farming auf dem Weg in die Praxis – Akze ptanz-
muster und Entwicklungsperspektiven“ 
 

· DR. ULRIKE KLÖBLE, JOACHIM HÜTER (KTBL); PROF. DR. KLAUS MO-

SER (Universität Nürnberg-Erlangen) 
“Transfer von Precision Farming in die Praxis“ 
 

· PROF. DR. VOLKER HOFFMANN (Universität Hohenheim);  
DR. BEATE ARMAN (BBAB - Bildung+Beratung im Agrarumweltbe-
reich); DR. ULRIKE KLÖBLE (KTBL) 
“Precision Farming in der landwirtschaftlichen Beru fsbildung” 
 

· ANDREAS HEYM (BMELV, Bonn) 
“Möglichkeiten der Umsetzung von Precision Farming im  
Grünen Bildungsbereich“ 
 

· DR. HEINRICH DE BAEY-ERNSTEN (KTBL) 
“Engagement des KTBL für das Precision Farming - Zi ele und 
Voraussetzungen“ 
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Programm 
Freitag, 22. Februar 2008 
 
8:30 Uhr 
Einstieg in den Tag 

 
8:45 Uhr 
Vorstellung und gemeinsame Erörterung der Ergebnisse aus der Zukunfts-
werkstatt 

 
10:15 - 10:45 Uhr 
Kaffeepause 

 
10:45 Uhr 
 

· Podiumsdiskussion: „Brauchen wir in Deutschland eine ‚Roadmap’ 
für die weitere Entwicklung und die Einführung von Precision  
Farming?“ 

· Weitere Arbeit in Arbeitsgruppen ist möglich 

 
12:00 Uhr 
Plenumsvortrag 
MARC VANACHT (AG Business Consultants, USA) 
“Die weiße Revolution - Informationstechnologien als  Wegbereiter der 
Internationalisierung der Landwirtschaft “ 
 

13:00 Uhr 
Ende der Konferenz 
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Allgemeine Hinweise 
 
Tagungsgebühr:  
150 € (einschließlich Tagungsverpflegung und Abendessen); Dokto-
randen und Studenten (gegen Nachweis) bezahlen eine reduzierte  
Tagungsgebühr von 100 €.  
Bitte überweisen Sie die Tagungsgebühr bis zum 15.02.2008 auf fol-
gendes Konto:  
Empfänger: ZALF e.V. 
Konto Nr. 1 800 006 841  
BLZ 170 540 40 (Sparkasse Märkisch-Oderland)  
Stichwort: SF 9770 und Ihr Name 
Auslandsüberweisung: 
IBAN: DE 90 1705 4040 18 0000 6841 
BIC/SWIFT: WELADED1MOL 
 
Einlass wird nur gewährt, wenn die Zahlung beim ZALF eingegangen 
ist oder vor Ort bar beglichen wird. 
 
 
Anmeldung:   
Bitte benutzen Sie das Anmeldeformular und melden Sie sich per 
Brief/Fax oder E-Mail an. 
 
 
Hotels:   
In den unter www.preagro.de genannten Hotels sind Zimmerkontin-
gente (Stichwort pre agro) abrufbar; bitte buchen Sie frühzeitig. 
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Anreise 
 

mit öffentlichen Verkehrsmitteln: 
U-Bahn  Station Oranienburger Tor oder Friedrichstraße  
 

S-Bahn Station Oranienburger Straße oder Friedrichstraße  
 

Anreiseplanung unter www.bvg.de möglich 
 

mit dem Auto: 
siehe Karte unten;  
gebührenpflichtige Parkplätze in unmittelbarer Nähe 
 

Hinweis für Navigationssysteme:  
Bitte geben Sie folgende Adresse ein, da die Johannisstraße mehr-
mals in Berlin vorkommt: Kalkscheunenstraße, 10117 Berlin 
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Mitveranstalter  
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Projektpartner in pre agro  
 
 

 
   
 
  

 
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Diva Enterprises, 
Hutthurm 

Landw.Betrieb 
Täger-Farny, 
Volkmarsdorf 

 


